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Zur Erinnerung an den 2 September 1870
Durch Deutschlands Gauen drang der Ruf so bang

Dem Vaterland dem theuern drohn Gefahren
Da glühte jede Brust von Thatendrang
Es dröhnte rings das Land von Waffenklang
Die höchsten Güter galt s ja zu bewahren
Den Handschuh warf uns zu Napoleon
Um Frankreichs morschen schwanken Kaiserthron
Zu neuem Halt mit deutschem Blut zu kitten
Doch sieh Vor Sedan zog herauf der Tag
Da wusch sich Deutschland rein von alter Schmach
Und neuen Ruhm hat es dafür erstritten

Die Einheit ist der Größe Unterpfand
Die Einheit war s die uns den Sieg errungen
Es reichten Deutschlands Fürsten sich die Hand
Zum Kampf für ein gemeinsam Baterland
Und somit ward der stolze Feind bezwungen
Wir haben ihm den Fuß aufs Haupt gestellt
Und mit uns blickt nach Sedan heut die Welt
Wo Frankreichs Stern dem deutschen Aar mußt weichen
Nicht unterschätzt man fürder Deutschlands Kraft
Seit wir aus schlaf und Traum uns aufgerafft
Um was wir können aller Welt zu zeigen

So wahre Deutschland nun dies theure Gut
Das deine tapfern Söhne dir erfochten
Als sie bei Sedan voller Hetdenmuth
Die grüne Flur getränkt mit ihrem Blut
Und Lorbeer in Germanias Krone flochten
Zeig jener hohen Opfer stets dich werth
Pfleg deutsche Tugend an dem sichern Herd
Und gieb vertrauend dich in Gottes Hände
Damit er gnädig bis in fernste Zeit
Beschirme deine junge Herrlichkeit
Und was zu deinem Frieden dient dir spende I

Politisches Tagesbild
Der stärkere Widerstand welchen Arabi bei Kassassin

leistet hat auch der Pforte wieder neuen Muth eingeflößt
und einer andren Windrichtung die Direktive gegeben Die
Berathungen im Divan müssen lange Zeit gedauert haben
ja sie sind nicht einmal des Nachts unterbrochen worden

Die armen Muselmänner haben sich Tag und Nacht quä
len müssen xarturiunt wontes nasostur riäioulus mus
Wie verlautet hat die Pforte dem Antrage Loro Duffenn s
gemäß zugestimmt daß die Truppenlandung in Abukir
stattfinde vorbehaltlich weiterer Verständigung zwischen dem
englischen und türkischen Generalstab für den Fall daß un
günstige Witterung die Landung erschweren sollte Man
sollte meinen daß bei ungünstiger Witterung welche die
Landung in Abukir erschweren dürfte weil bei dem flachen
Wasser an der dortigen Küste die Truppen in Böten ans
Land gesetzt werden müßten die großen Transportschiffe
nebst der Mannschaft ruhig in dem Hafen von Alexandrien
ankern könnten bis das Unwetter sich wieder gelegt hat
ohne daß es für den speziellen Fall besonderer lang erwo
gener Abmachungen bedürfte Gerüchtweise verlautet daß
zwei Adjutanten des Sultans den Kommandanten der tür
kischen Truppen nach Egypten begleiten werden als einer
derselben wird Baker Pascha Engländer von Geburt
genannt

Ein anderes Telegramm lautet Konstantinopel
30 August Nachts Wie es heißt würde die endgültige
Unterzeichnung der Militärkonvention erst nach Regelung
der Frage betreffend die Proklamation Arabi Pascha s zum
Rebellen und nach Beilegung des Zwischenfalls bezüglich
der angeworbenen Arbeiter staltfinden Ueber die Frage
des Landungsortes werden widersprechende Mittheilun
gen verbreitet Gegenüber der Nachricht daß Abukir bereits
festgesetzt sei wird gemeldet in dem Nachts versammelten
Ministerrathe seien Meinungsverschiedenheiten in dieser
Hinsicht hervorgetreten indem sich die Mehrheit der Mini
ster sowie Howart Pascha gegen eine Landung bei Abukir
Rosette und Damiette aussprachen die Landung der Truppen
in Alexandrien und den Marsch zu Lande nach Abukir
Damiette und Rosette befürworteten Die Landung solle
in Alexandrien in drei Abtheilungen stattfinden und hätte
vor jeder Landung einer neuen Abtheilung die früher ge
landete den Marsch nach einem der drei genannten Orte
anzutreten Wie man sich erinnert war aus Konstan
tinopel in zwei aufeinander folgenden Depeschen gemeldet
worden daß der Entwurf des englischen Botschafters in der
Nacht von letztem Sonntag zu Montag purs angenommen
wurde In Lord Dufferin s Entwurf aber war bekannt
lich sowohl die Erklärung Arabi s zum Rebellen sowie der
Ausschluß der Landung der türkischen Truppen in Alexan
drien als die oonciitio sius yug von aufgestellt worden
Die Annahme des englischen Entwurfs erfolgte unter dem
Eindrucke der Niederlagen Arabi s am 24 und 25 d
Die Engländer werden der gescheiterten Konvention gewiß
keine Thräne nachweinen

Wie einstweilen die englische Oberbefehlshaberschaft
über die türkische Kooperationsfrage denkt können unsere
Leser aus dem den Times unterm 27 v M aus Port

Said telegraphirten Bericht über die zur Bewachung des
Dampfers Ealhpfo ergriffenen Maßregeln hinlänglich
entnehmen Danach sollte bekanntlich eine Landung der an
Bord der Calypso befindlichen 150 Mann türkischer
Soldaten in Egypten nöthigenfalls mit Waffengewalt ver
hindert werden Die Meldungen über den Fortgang der
militärischen Operationen Wolseley s sind bei dem ausge
bildeten Lügensystem natürlich widerspruchsvoll In der
Daily Chronicle will manMs sogar den Bären aufbin

den daß Arabi Pascha einen achttägigen Waffenstillstand
nachgesucht von Wolseley jedoch einen Kord erhalten und
höchstens die Konzession eines eintägigen Waffenstillstandes
zugestanden bekommen haben Lügen haben bekanntlich
lange Beine

Der Kelch des Sieges bei Kassassin enthält für John
Bull einige bittere Tropfen Ueberhaupt hat der kriege
rische Muth der Herren Engländer bei oder trotz der sen
genden Wüstensonne sich schon einigermaßen abgekühlt Der
Kampf bei Kassassin begann allerdings erst in den Abend
stunden des 28 August die englischen Truppen wurden
indeß den Tag über auf dem vivs gehalten Schon
früh am Morgen vernahm man westlich von Kaffassin Ka
nonenschüsse aber da das Feuer anscheinend ziellos war
vermuthete General Graham der Befehlshaber von Kassas
sin daß unter den Egyptern selbst eine Fehde auSgebrochen
sei Um 11 Uhr Vormittags zeigten sich die Araber in
hellen Haufen machten zwar keinen Angriff sondern be
schränkten sich aus eine Kanonade aus beträchtlicher Entfer
nung vom Lager aus hielten aber natürlich dadurch die
Engländer welche inzwischen durch Dragoner und Kürassiere
aus dem benachbarten Masahme unter General Löwe ver
stärkt wurden beständig unter den Waffen Im englischen
Heere wurde angenommen daß es gleich am nächsten Tage
am 29 August auf das kaum 15 Kilometer entfernte
Tel el Kebir losgehen werde zumal der Provianttransport
auf dem Süßwasferkanal vollständig geregelt ist und außer
dem durch die Ankunft einiger Lokomotiven die in der Wie
derherstellung begriffene Eisenbahn von Jsmailia aus theil
weise wenigstens benutzt werden kann Aber der Feind
will von der Ergebung nichts wissen und verschanzt sich un
weit Kassassin Arabt scheint also gewillt den Engländern
jeden Schritt auf dem Wege nach Zagazig streitig zu machen
so daß noch vor Erreichung der Befestigungen von Tel
el Kebir das etwa 30 Kilometer von Zagazig entfernt
ist ein Kamps zu bestehen sein wird Eine Depesche des
Daily Telegraph meldet daß General Wolseley und der

Generalstab nach Jsmailia zurückgekehrt sind Die
schottische Brigade welche wie gemeldet von Ramleh
zurückgezogen wurde und sich in Alexandrien einschiffte ist
für Jsmailia bestimmt wohin sie einer neueren Alexandri
ner Depesche zufolge bereits mir dem Kommandeur der
zweiten Division General Hamley abgehen solltj General

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Trotzdem die Gräfin Angelika wußte daß ihres

Sohnes Ansprüche die allein giltigen und vollberechtigten
waren obgleich sie genau die Gesetze kannte die ihrem
Sohn alle Rechte zusprachen die dem Majoratsherrn ge
bühren während der illegitime Sohne keine besitzt außer
denen die der Vater freiwillig ihm einräumt fah die allzu
zärtliche ängstliche Mutter in einem älteren Sohne Erbach s
eine Gefahr für den jüngeren und seit die Ahnung der
Wahrheit in ihr aufgetaucht seit sie die wunderbare
Schickung die ihren Sohn mit jenem jungen Manne der
äußerlich in so ganz anderen Verhältnissen lebte als Cäsar
so eng zusammengeführt anerkennen mußte tauchten die
sonderbarsten Befürchtungen in ihr auf und die Schuld
die sie gegen die Mutter jenes Mannes begangen sie
zweifelte nicht mehr an der Wahrheit ihrer Vermuthungen

die Schuld die sich durch jenen grausamen Brief an
Eva die dieser den Todesstoß versetzte sich aufgeladen
hatte schien sich an ihrem Sohne rächen zu wollen

Aus Cäsar s Mund hörte sie die leisen Vorwürfe die
er Sofia gemacht und die seine fiebernden Lippen jetzt
wiederholten aus seinen wilden Reden erkannte sie die
glühende Eisersucht die er gegen Schröder empfunden und
die seinen Haß gegen den jungen Mann immer mehr ge
steigert hatte Aber trotz der herben Anklagen die er von
Zeit zu Zeit gegen Schröder schleuderte brach auch wiederum
ein Gefühl der Liebe und Verehrung für den jungen Mann
durch das Gräfin Angelika nicht zu fassen vermochte und
ihr erst erklärlich wurde nachdem Cäsar die Krankheit über
wunden hatte und ihr die Kommentare zu seinen Fieber
reden gab auf die seine Mutter behutsam zurückkam als
er im Stande war von seinem Aufenthalte in Schloß Bar
tikow zu sprechen Ein leises Grauen überkam sie bei
dem Gedanken wie wunderbar Gott hier ihren Sohn be
hütet wie wunderbar das Schicksal gewaltet hatte wenn
ihre Vermuthungen sich bewahrheiten und Richard und
Cäsar Brüder seien sie schloß unwillkürlich die Augen bei
der Vorstellung wie feindlich sie sich gegenüber gestanden

und wie es nach Cäsar s eigenem offenen und edlen Be
richte nur Schröder s Großmuth zu verdanken war daß
sich nicht eine Schicksalstragödie abgespielt die den letzten
Akt zu dem Lebensdrama ihres Gemahls bildete Sie war
dem jungen Manne der eine seltene Selbstbeherrschung
einen seltenen Muth gezeigt hatte dankbar sie mußte an
erkennen daß er besser gehandelt hatte als ihr Sohn der
es mehr Sofia s Intervention als seiner eigenen Empfin
dung verdankte daß er nicht einen unvertilgbaren Flecken
auf seine Ehre geworfen aber trotzdem fühlte sie nicht den
Wunsch Schröder mit ihrem Sohne von neuem vereinigt
zu sehen und die fast abergläubische Furcht er könne trotz
alledem doch noch einen unheilvollen Einfluß auf Cäsar
ausüben ließ sie den von ihrem Sohne geplanten Entschluß
bald nach Bonn zurückzukehren um seine Studien fortzu
setzen hintertreiben

Der Arzt mußte ihr dabei zu Hilfe kommen und
Cäsar gab endlich dem Wunsche seiner Mutter und Groß
mutter dem Rathe des Arztes nach und ging anstatt auf
eine Universität nach der Residenz um dort seiner Mili
tärpflicht zu genügen und nach wenigen schnell vorüber
gegangenen Monaten theilte er seinen Verwandten mit daß
er sich wenigstens für einige Zeit der militärischen Carriere
widmen wolle und erst später seine juristischen Studien auf
nehmen würde Und die Mutter billigte gern den Entschluß
ihres Sohnes da er in den neuen Verhältnissen weniger
der Gefahr ausgesetzt war mit fremden ihr gefährlich er
scheinenden gesellschaftlichen Elementen zusammen zu kommen
als auf einer Universität und Doktor Kummer wurde so
mit seiner Stellung als Führer und Leiter des jungen
Reichsgrafen enthoben um dafür einen seinem Alter und
seinen Verdiensten entsprechenden Ruheposten in dem gräf
lichen Hause eine Art Pension anzutreten

Den ersten Besuch den Gräfin Angelika in D wo
ihr Sohn als Avantageur diente abstattete der erste seit
jenem verhängnißvollen Abend nachdem sie nie wieder in
D gewesen benutzte die Dame zu vorsichtigen Nachforschungen
über Richard Schröder S Herkunft Das Resultat derselben
daß er nur ein Adoptivsohn des Hosschauspielers Schröder
sei der ihm aber alle Rechte eines eigenen KindeS einge

räumt habe bestärkte sie in ihren Vermuthungen die für
sie recht qualvoll waren trotzdem Cäsar wie es schien nicht
mehr an die Bekanntschaft mit Schröder dachte und das
ganze Erlebniß in Rußland wie seine Steigung zu Sofia
glücklich überwunden zu haben schien

Gräfin Angelika konnte es aber nicht lange in D
aushalten Die Erinnerungen an vergangene Zeiten über
flutheten sie zu gewaltig und als sie sich davon über
zeugt hatte daß ihr Sohn inmitten der aristokratischen
Jugend des Landes wohl aufgehoben sei und selbst
bei Hofe freundlich aufgenommen war verließ sie die Resi
denz leichteren Herzens um sich von neuem in die Einsam
keit des Landlebens zurückzuziehen Sie hatte unter der
Hand bei ihrem Rechtsanwalt Erkundigungen eingezogen welche
Ansprüche wohl der illegitime Sohn eines vornehmen und reichen
Hauses an die Erben stellen könne und der Rechtsgelehrte
hatte all ihre Besorgniß zu zerstreuen gewußt aber eine
neue Furcht entstand ihr aus der Einsicht wichtiger Doku
mente deren Inhalt ihr bisher fremd gewesen und die ihr
plötzlich den faktischen Beweis lieferten daß eines der rei
zenden Güter das sie bis dahin stets zu dem Majorat ge
rechnet hatte nicht dazu gehörte sondern nur für einen bis
jetzt noch unbekannten Besitzer verwaltet würde Graf
Wilhelm von Erbach der Onkel ihres Gemahls war als
Erblasser genannt aber der Erbe war noch nicht aufgetaucht

Die Gräfin athmete bei dieser Nachricht daß nicht
Egon sondern Wilhelm jene Bestimmungen getroffen auf
Zum erstenmale interessirte sich die Gräfin Angelika für
geschäftliche Fragen und kaum in der Heimath angelangt
ließ sie sich genaue Rechenschaft von ihrem Hauptverwalter
über den Stand jenes Gutes geben das wie sie jetzt hörte
der Lieblingssitz des Grafen Wilhelm gewesen war Die
seit fo langen Jahren angehäuften Zinsen repräsentirten ein
ansehnliches Vermögen und der einstige Inhaber des so
sorgfältig verwalteten Gutes und Kapitals war ohne eS
vielleicht zu ahnen ein reicher Mann geworden

Wer aber eben der Besitzer werden würde ob sich
überhaupt nach so langen Jahren der rechtmäßige Erbe fin
den ob er sich als solcher ausweisen würde beschäftigte die
Dame sehr und erst die alte Gräfin die ihr einsames



Wood hat den Oberbefehl über die in der Umgegend von
Alexandrien stehenden Truppen übernommen

England ist in Noth das Arsenal von Woolwich hat
Ordre erhalten sofort 36 Belagerungsgeschütze verschiedenen

Kalibers und 1136 Artilleristen nach Eghpten zu senden
Aus allen Berichten die von Jsmailia kommen tönen
Klagelieder Jeremiä Weshalb aber waren die Engländer
auch so naiv darauf zu rechnen daß ihnen Arabi die beiden
Haupthülfsmittel der Kriegsführung in Eghpten frisches
Wasser und Transportmittel in liebenswürdigster Weise
zur Verfügung stellen werde Weshalb schiffte man nicht
die Lokomotiven von Alexandrien ein statt sich darauf zu
verlassen daß Arabi ihnen die seinigen überlassen werde
Der Berichterstatter der Times nennt es heute eine teuf
lische Arglist daß die Eghpter Menschen und Kameelleichen
in den Kanal werfen wahrscheinlich um eine tödtliche
Krankheit hervorzubringen allein dem Koran zufolge wäre
das noch eine milde Maßregel gegen die Giaurs die das
Land des Glaubens mit Krieg überziehen Erzählte aber
Herr v Leffeps nicht dem Berichterstatter des Standard
daß die Engländer bei Schaluf über 100 Leichen von
Arabern die sie bei der Einnahme der Stadt tödteten un
beerdigt ließen und dies in der Nähe des Bureau der
Suezkanal Gesellschaft Die Transportfrage droht eine
der wichtigsten des ganzen Feldzugs zu werden daher denn
die Absicht auftritt einen besondern Transportstabschef zu
ernennen da die Sphäre des jetzigen Generalstabschefs
Sir John Adhe zu groß ist um ihm eine eingehende Be
rücksichtigung dieses Departemens zu gestatten Trotzdem
Suez und Süßwasserkanal vollständig von Engländern be
setzt sind finden die Beduinen noch Gelegenheit ihr Hand
werk auszuüben Um Alexandrien herum war es still
Beide Theile arbeiten mehr mit dem Spaten als mit
dem Schwert und der Kanone die Engländer um sich mit
etwas zu beschäftigen die Araber aber aus irgend einem
für die Engländer völlig dunklen Grunde Tulba Pascha
ist todt Gift hat ihn aus dem Wege geräumt nachdem
er sich mit den Offizieren verfeindet hatte Ob Arabi
darüber sehr betrübt ist scheint fraglich jedenfalls wird ihm
die Gefangennahme seines Generalstabschefs Mahmud
Fehmi Pascha der Sonntag in die Hände der Engländer
gerieth viel ungelegener kommen Nach seinen Angaben
wäre Tel el Kebir stärker als die Briten glaubten es habe
5 Batterieen Kruppscher Geschosse und 3 montirte Batterieen
Zugleich erklärte Mahmud Fehmi das geheimnißvolle Zurück
weichen der Araber am Donnerstag Abend es sei dies auf
obrigkeitlichen Befehl geschehen Sollte sich letzteres be
wahrheiten so würden dadurch die Lorbeeren die sich die
Engländer schon um die Stirn gewunden etwas verwelken
Jedenfalls scheint Mahmud Fehmi einer der wenigen ge
fangenen Araber zu sein der den Engländern nicht grade
das sagt was sie wünschen Mahmud Fehmi ist der Ver
fasser der arabischen Siegestelegramme welche den Eng
ländern in die Hände geriethen und die englischen Verluste
ins Ungemessene übertrieben Das neue egyptische Mi
nisterium findet wenig Gnade in den Augen der Kritik
Scherif Pascha so meint der Berichterstatter der Times

hatte es in seiner Hand ein wirklich starkes Kabinet
bestehend aus erfahrenen Ministern und tüchtigen jüngern
Mitgliedern der Nationalpartei zu bilden Statt dessen
greift er zu einem Ministerium der alten Schule d h
zu Männern gegen welche alle sich unwiderlegbare Ein
wände geltend machen lassen

Der 2 September Iruft wieder in uns die Erinnerung
an jene großen Tage welche die deutsche Einheit schmieden
halfen wach um so stärker wird unser Herz bewegt als
wir sagen müssen daß unsere damaligen Gegner noch immer
ihren Haß nicht vergessen können Wir verlangen nicht daß
sie ihr nationales Gewand ablegen sollen ebenso wenig wie
wir aufhören werden unsere patriotische Gesinnung zu ver

leugnen Aber die Tage von Sedan sollten wenigstens
Gemüther auf die Bahn der Besonnenheit und gegenseitigen

Achtung gelenkt haben Der seit jenen Tagen entzündete
Funken hat jenseits der Vogesen nur unter der Asche ge
glimmt Das gemeine schamlose Vorgehen der sog Ligue
des Patriotes in Paris gegen den deutschen Turn
verein hat uns wieder gezeigt wessen wir uns von Gam
betta und Konsorten zu versehen haben Die Lage ist infolge
der Deroulöde Gambettistischen Umtriebe ernst genug geworden
da zu befürchten steht daß die Franzosen die äußerst wankel
müthig sind sich plötzlich zu Thaten hinreißen lassen welche
zu dem Konflikt zwischen Frankreich und Deutschland führen
könnten den die Treiber wollen In den amtlichen Kreisen
bemüht man sich eifrig zum Frieden zu reden Endlich
beginnt in Paris die antideutsche Polemik in der Presse
wenigstens theilweise zu verstummen Der Figaro eröffnet
jetzt den Rückzug indem er in einem langen Artikel den
deutschen Turnverein sehr lobt sowie dessen Statuten und
Einrichtungen als musterhaft und nachahmungswerth schildert
Die chauvinistische Presse greift den Figaro an Die Mehr
zahl der radikalen Blätter findet die Liga der Patrioten
und ihre Umtriebe durchaus nicht löblich und klug Die
France die gegen die deutschen Spione aufhetzte bringt heute
Auszüge aus den deutschen Zeitungen und macht dazu die
leichtfertige Bemerkung Uebrigens ist man hier in den
politischen Kreisen der Ansicht daß Fürst Hohenlohe nicht
verfehlen wird den Streit in einem für alle Theile befrie
digenden Wege beizulegen Auch muß gesagt werden daß
niemand ernstlich daran denkt die französische Regierung für
das was am vergangenen Sonnabend geschehen ist verant
wortlich zu machen Uebrigens ist kurz und gut die ganze
Geschichte ohne alle Erheblichkeit Heute glaubt niemand mehr
daß der letzte Zwischenfall aus Zufall und durch Mißverständniß
des Turnvereins entstanden ist Die Deutschenhetze war seit
einiger Zeit geschickt und systematisch von den Gambettisten
inscenirt Vor drei Monaten eröffneten die Gambettistischen
Blätter die Kampagne und zwar geschah es zuerst im Vol
taire In geordneten Zwischenräumen brachte jedes Gam
bettistische Blatt sodann gehässige Artikel gegen die Deutschen
Sodann erfand der ehemalige Gambettistische Unterrichts
minister Paul Bert vor einer Volksversammlung im Troca
dero jene Proklamation welche angeblich vom Prinzen
Friedrich Karl stammen sollte und in welcher zur Vernichtung
aller Franzosen aufgefordert wurde Jetzt schürten sämmt
liche Blätter und die unerhörtesten Schmähungen gegen die
Deutschen und Deutschland wurden veröffentlicht Die
patriotische Liga wurde als ausführende Partei gewählt
und um Grund zu einer großartigen Demonstration zu
haben benutzte der Ligapräsident Deroulöde die irrthümlich
bestellte gedruckte Einladung des Turnvereins welche dann
in bekannter Weise von den Gambettistischen Chauvinisten
ausgebeutet wurde Das ist die politische Vorgeschichte zu
der Affaire

Die Deutschenhetze hat ein trauriges Nachspiel
erhalten Am Donnerstag vollbrachte die Patrioten Liga
eine ungeheure Heldenthat indem sie sich durch einen Hand
streich des vom deutschen Turnverein gemäß Kontrakt gemie
theten Lokals bemächtigte Natürlich fanden die Patrioten
keine Deutsche vor da diese bereits vor zwei Tagen die auf
Donnerstag Abend angesagte Reunion abbestellt hatten und
außerdem der Wirth die Hergabe des Lokals verweigert hatte
Die Liga unter Vorsitz Deroulöde s nahm Platz an den
früher durch die Sklaven des Königs von Preußen entweihten
Tischen um ein echt französisches Banket zu feiern Derou
lede und Sick ein berüchtigter gambettistischer Wahlagent
hielten eine leidenschaftliche wüthende Rede für baldige
Revanche und forderten dringend alle Franzosen auf sich
mit ihnen zu vereinigen um den Deutschen in Paris den
Aufenthalt für immer unmöglich zu machen Anwesende
Vertreter anderer Vereine gaben mit Begeisterung diesem

Programm Zustimmung Als Deroulöde den Vorwurl
zurückwies ein gambettistischer Agent zu sein und erklärte
daß wenn er ein Deputirtenamt jemals annähme er dies
nur für Straßburg thun würde war der Beifall ungeheuer
Die Straße vor dem Lokal des Turnvereins war dicht mit
Menschen belagert Die Polizei hielt nur mühsam die
Cirkulation aufrecht Die deutsche Bibliothek welche durch
die plötzliche Eroberung des Lokals durch die Patrioten Liga
nicht in Sicherheit gebracht werden konnte wurde von den
Franzosen durchstöbert eben so wurden die zurückgelassenen
Büsten Schiller s und Goethe s verhöhnt Die Aufregung
ist allgemein sehr groß die Deutschen werden in allen
Lokalen angegriffen und von nichts Anderem spricht man
als von den Spionen und Sklaven des Königs von
Preußen

Ueber die Vorgänge in TiSza EsZlar und die anti
semitische Bewegung hat sich der ehemalige Diktator Ungarns
Kossuth in folgender Weise ausgesprochen Er drückte in
kräftigsten Worten seine Entrüstung darüber aus daß das
jenige als traditionelles Verbrechen eines Stammes als
rituelles Verbrechen einer Konfession hingestellt werde was
im schlimmsten Fall nur ein individuelles Verbrechen der
Akt des individuellen Fanatismus sein kann selbst wenn die
Verübung die Art und Weise und das Motiv des Mordes
schon konstatirt wären selbst wenn auf Grund unzweifel
hafter Daten oder eigenen Geständnisses der Angeklagte oder
noch zu eruirende Thäter schon verurtheilt wäre worüber
jedoch noch immer Dunkel und Zweifel schweben Ueber die
antisemitische Bewegung selbst äußerte er seine Befriedigung
daß sich das ungarische Volk wenigstens der vorwiegend be
sonnene Theil nirgends zu Ruhestörungen Ausschreitungen
und Verfolgungen hinreißen ließ Zugleich bemerkte Kossuth
daß die Juden gut daran thäten einige ihrer Gewohnheiten
welche keine Glaubenspunkte sind abzuändern nachdem sie
die Rechtsgleichheit mit ihren übrigen Glaubensgenossen
erlangt damit allmälig jene Scheidemauern fallen sollen
innerhalb welcher Entfremdung Haß und andre böse Leiden
schaften zu wuchern pflegen

Die Unzufriedenheit unter der Tubliner Polizei hat
sich gelegt nachdem ihr der Vicekönig eine aufrichtige Berück
sichtigung ihrer Beschwerden zugesichert Sie war nicht un
gerechtfertigt denn ihr Dienst in den beiden letzten Jahren
war ebenso schwierig und dornenvoll wie der der irischen
Gendarmerie trotzdem wurden die Polizisten von der außer
ordentlichen parlamentarischen Gabe von 180 000 F einfach
ausgeschlossen Man kann ihnen deshalb nicht verdenken
daß sie zu dem Mittel griffen welches den Iren bis jetzt
alle Zugeständnisse von der englischen Regierung eingebracht
sie murrten versammelten sich erließen Manifeste und
nahmen eine drohende Stellung ein und die Folge ist daß
der Vicekönig ihnen sofort mit seinem Worte die Gewährung
ihrer Forderungen verbürgte

Der russische Regierungsanzeiger bringt über ein
Attentat folgende offizielle Mittheilung Am 28 d Abends
6 Uhr während ein politischer Gefangener in dem
Garten des Gefängnisses in Saratow einen Spaziergang
machte hielt an der Gefängnißmauer ein kleiner Wagen mit
zwei Passagieren Sofort warf der Gefangene dem ihn be
gleitenden Aufseher Sand in die Augen während einer der
Passagiere auf denselben zwei Revolverschüsse abfeuerte und
ihn tödtlich verwundete Der Gefangene sprang über die
Mauer und setzte sich in den Wagen worauf alle drei Per
sonen rasch davon fuhren Inzwischen hatte sich eine Volks
menge gesammelt welche den Davoneilenden nachjagte Der
Wagen siel um die Verbrecher wurden festgenommen und
von der wüthenden Volksmenge gemißhandelt Obwohl es
der herbeigerufenen Polizei und dem Militär gelang die Ver
brecher gegen die Menge zu schützen starb doch einer der
selben in Folge der erlittenen Mißhandlung Seine Per
sönlichkeit konnte bisher nicht festgestellt werden Das

Leben noch immer auf dem Schlöffe Erbach fristete des
Sohnes in alter Liebe gedenkend lenkte die Forschende auf
die Spur Derjenigen welche von dem Grafen Wilhelm
vielleicht als Erbin eingesetzt sein könnte In den Blättern
der Erinnerung lesend tauchte das längst vergessene Bild
Frieda s von neuem aus dem Dunkel hervor und die alte
Geschichte von Liebe und Leid zwei unzertrennbare Ge
walten klang wie eine alte Sage aus dem Munde der
Greisin

Graf Wilhelm s Geschick das demjenigen Egon s so
ähnlich war bildete das Gesprächsthema der beiden einsamen
Frauen aber der Zusammenhang sollte ihnen erst spät
klar werden

Fünf Jahre sind im Fluge vorübergerauscht Richard
Schröder hat sich in seiner Heimath D als Rechtsanwalt
und Notar niedergelassen und der junge Advokat genießt
mit vollem Rechte das Vertrauen seiner zahlreichen Klienten
Die Beredtsamkeit Richard s sein scharfer Verstand und die
klare Auffassung der schwierigsten Streitobjekte haben ihm
schon in der kurzen Zeit seiner Praxis einen Namen gemacht
und sein j mildes freundlich zuvorkommendes Wesen bei
Advokaten eine so seltene Eigenschaft verbunden mit seinem
angenehmen Aeußeren führen besonders die Damenwelt zu

ihm die sich gern Rath und Beistand bei dem liebens
würdigen Juristen holt

Die wichtigsten Prozesse werden ihm anvertraut und
fast in Akcen begraben sitzt er oft bis spät in die Nacht
hinein prüfend und erwägend Das Glück ist ihm bisher
günstig geblieben und fast immer hat er den Sieg über
seine Gegner gewonnen Dabei hat er es sich zum Gesetz
gemacht sich nie zum Anwalt einer schlechten ungerechten
Sache herzugeben und das Richterkollegium weiß ziemlich
genau auf welcher Seite das Recht ist wenn Schröder als
Vertheidiger fungirt

In einem reizend eingerichteten Haushalt dem Eornelie
vorsteht lebt Richard mit jSchröder und dessen Schwester
glücklich zusammen und vergeht ein Tag nach dem anderen
in rastloser Thätigkeit die ein Träumen und Sehnen nicht
aufkommen läßt

So unglaublich es klingt ist es doch wahr daß Schrö
der seit er sich seine Selbstständigkeit gegründet hat keine
Zeit zum Heirathen gefunden Sein Verlöbniß mit Anna
ist ein ausgesprochenes und öffentliches geworden seine Liebe
zu dem holden Mädchen das ihm trotz der körperlichen
weiten Entfernung geistig immer näher gerückt und unauf
löslich sich an ihn gebunden hat mit Herz und Seele
ihm angehört ist bewußter und inniger geworden aber
der ehelichen Verbindung die nach Anna s unwiderruf
licher Bestimmung auch erst nach jenem damals genannten
Termine vor einem Jahre hätte stattfinden können hatten
sich noch immer kleine Hindernisse entgegengestemmt die
in der Ueberhäufung von Geschäften lag die Schröder in
seiner Gewissenhaftigkeit keinem Anderen überlassen mochte

Seit einem Jahre war Anna in ihre Heimath die in
Preußen liegt zurückgekehrt sie lebte bei ihren Eltern die
der Verlobung ihrer Tochter mit dem bürgerlichen Manne
anfangs Schwierigkeiten entgegenstellten durch Anna s sanf
tes trotzdem aber entschiedenes Wollen endlich aber das
Nutzlose ihrer Weigerung einsehend ihre Einwilligung ge
geben hatten nachdem ihnen Richard die Berechtigung
einen adligen Namen annehmen zu dürfen bewiesen und
ihnen erklärt hatte daß er das Recht allerdings nicht für
sich wohl aber für seine einstigen Erben in Anspruch neh
men werde Ihre materiellen Verhältnisse die sehr deran
girt waren und oft lebhaft an die Gattung so vieler armer
Adelsstolzen erinnerten hatten sich durch Anna s großmü
thige Hilfe etwas gebessert und als es Richard gelungen
war einen alten Prozeß den sie nicht zu Ende führen
konnten weil ihnen die Mittel dazu fehlten wieder aufzu
nehmen und zu Gunsten der Eltern seiner Anna zu ent
scheiden da erschien ihnen der bürgerliche Rechtsanwalt nicht
mehr gar zu unbedeutend und sie gaben ihre Einwilligung
zu Anna s Vermählung mit ihm doch nicht ohne ihm das
große Opfer das sie damit brachten genügend klar zu
machen

Ein persönliches Wiedersehen mit Anna war ihm
zweimal geworden und die Hoffnung auf eine baldige
ewige Vereinigung mit ihr ließ sie die noch kurze Tren
nung von einander ertragen

Frerich hatte kurz vor Anna s Abgang aus Bartikow
seine Stellung in dem fürstlichen Hause aufgegeben sie war
infolge verschiedener Differenzen mit dem Fürsten selbst in
erhöhtem Maße mit Sofia unhaltbar geworden und ohne
die eigentliche Frist die ihm für eine Aenderung seiner
Verhältnisse gestellt abzuwarten war er eines schönen Ta
ges nach einem heftigen Dispute mit der jungen Fürstin
zur Reise gerüstet vor dem Fürsten erschienen und trotz
heftigen Widerstandes von Seiten desselben der trotz aller
Meinungsverschiedenheiten die trefflichen Eigenschaften des
jungen Gelehrten erkannte und ihn ungern als Erzieher
seiner Söhne scheiden sah seine Absicht nicht aufgab und
mit frohem freiem Herzen eine Last von sich abschüttelte
die ihm unerträglich geworden war und die er größten
teils nur noch aus Rücksicht für Anna deren Stellung
im Hause eine sehr schwierige geworden nicht fortgeworfen
hatte

ES war ihm bald gelungen eine Stellung an einem
Gymnasium zu erhalten und als der Verlobte Elsbeth
Mahler s trat er seinen ihm neuen und schweren Beruf an
der ihm durch die Liebe eines munteren holden und begab
ten Weibchens bald versüßt werden sollte

Die beiden Freunde wollten an einem Tage ihre Hoch
zeit feiern und schon bereiteten die jungen Leute ihre Aus
stattungen ihre Brautgewänder vor da trat der Krieg von
1870 hindernd dazwischen und anstatt sich zur Hochzeit zu
rüsten hieß es für die jungen Männer in den blutigen
Kampf zu ziehen

Das Schicksal war ihnen dabei günstig Richard und
Frerich standen in einem Regiments und wenn auch die
Trennung von den Geliebten ihnen schwer wurde und der
Gedanke vielleicht niemals das langersehnte Ziel nach dem
sie jahrelang gestrebt erreichen zu können einen tiefen
Schatten auf ihre Seele warf so zögerten sie doch keinen
Augenblick Blut und Leben für die Sache des Vaterlandes
hinzugeben ihre Hoffnungen und Wünsche auf dem Altar
der Vaterlandsliebe zu opfern

lSortsetzungZiolgt



Individuum, welches auf den Aufseher schoß nannte sich
Peter Sergejewitsch Poliwanoff Sohn eines Gutsbesitzers
ms Saratow Die Untersuchung ist eingeleitet

Der türkisch griechische Zwischenfall ist aus dem
Wege der Begleichung die türkische und die griechische Re
gierung haben ihre Truppenbefehlshaber an der griechisch
türkischen Grenze angewiesen alle Feindseligkeiten einzustellen
Am Donnerstag sind Truppenabtheilungen von Salonichi
nach der Grenze abgegangen um dort die Ruhe aufrecht zu
erhalten Den türkisch griechischen Streitigkeiten will man in
berliner politischen Kreisen keine Bedeutung beilegen In
Ausführung des Jrade vom 8 December 1881 hat der
Zjerwaltungsrath der türkischen Staatsschuld die kaiserlich
ttomanische Bank beauftragt vom 13 September ab eine
Zertheilung von achtmonatlichen Zinsen im Verhältniß von
ZZ /z Cts für 5 Franken Rente zu bewirken Die Zahlung
soll erfolgen auf Präsentation der Titres gegen Rückgabe der
bis zum 13 Juli e ürol verfallenen Coupons

In Rnmiillien erregt es nicht geringes Aufsehen daß
in der Druckerei des von Herrn Rosetti herausgegebenen
Romanul die rumänische Uebersetzung der vor mehreren
Wochen unter dem Titel Austriaea erschienenen Broschüre
des österreichischen Reichsrathsmitgliedes Freiherrn von Oppen
heimcr gedruckt wird obwohl in dieser vielbemerkten Schrift

für den Beitritt Rumäniens und Serbiens zum deutsch
österreichischen Bündniß Propaganda gemacht wird

Das Journal de St Petersbourg sagt anläßlich
einer Depesche aus Uokohama über die neuerlichen Vorgänge
in Korea die Gefahr eines Krieges mit Japan sei beseitigt
die Regierung des Mikado habe Genugthuung erhalten

Eine längere langweiligere und für das Land uner
sprießlichere CongreMtzuug als die eben zu Ende gegangene
ehr als acht Monate lange dürfte in der amerikanischen

Zeschichte nicht zu finden sein Das Land und die Organe
jiiner öffentlichen Meinung ohne Unterschied der Parteizuge
hörigkeit sind den Volksvertretern die dafür verantwortlich
find ihren Dank denn auch nicht schuldig geblieben Von
illen Seiten ist diese Sitzung verurtheilt worden von allen
Seiten ist die entschiedenste Besorgniß ausgesprochen mit der
man nach den vorliegenden Thätigkeitsproben dieses Congresses
der zweiten Hälfte seines verfehlten um nicht zu sagen geradezu

volksfeindlichen Daseins entgegensieht die zum Glück da
l schon am 4 März nächsten Jahres der neue Congreß in
Wirksamkeit tritt nur vom Dezember bis zu dem genannten
Tage dauern kann

Deutsches Reich
Berlin 31 August

Die ursprüngliche Disposition wonach die Frau
Kronprinzessin am Hoflager des Kaisers zu Breslau
in StellvertretungDhrer Majestät der Kaiserin die Honneurs
wachen sollte wird zur Ausführung kommen Die Frau
Prinzessin Wilhelm und die Frau Erbprinzessinn von
Meiningen bleiben bei der Kaiserin in Babelsberg zurück

Aus Nürnberg wird uns unter dem 31 v M tele
graphirt Ihre K K Hoheiten der Kronprinz und die
Krau Kronprinzessin haben gestern das germanische
Museum und andere Sehenswürdigkeiten der Stadt und
heute die Ausstellung besucht Die Frau Kronprinzessin ist
heute Nachmittag nach Darmstadt abgereist

Die Königin von Griechenland traf im
allerstrengsten Inkognito heute früh 6 Uhr aus Peters
burg auf dem hiesigen Centralbahnhofe ein und wurde bei
der Ankunft vom russischen Botschafter v Saburow und
dem griechischen Gesandten Rangabk nebst deren Attaches
aus dem Bahnhofe empfangen Nach erfolgter Ankunft
nahm die hohe Reisende auf dem Bahnhofe das erste Frühstück

ein und setzte dann um 8 Uhr 35 Min ihre Reise über
Frankfurt a/M nach Wiesbaden fort

Aus München wird uns unter dem 31 v M
telegraphirt Der Großherzog und die Großherzo
zin sowie der Erbgroßherzog von Baden sind heute
Nachmittag auS Bad Kreuch hier eingetroffen

Mit der Verabschiedung des Prinzen August
lon Würtemberg General Oberst von der Kavallerie
und bisheriger Kommandeur des Gardekorps ist zugleich
auch die Stelle des Oberbefehlshabers in den
Marken wieder erledigt Das Oberkommando wurde
durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 15 September 1848
dem General der Kavallerie von Wrangel übertragen Der
selbe sollte den Oberbefehl führen über sämmtliche in den
Marken garnisonirenden und kantonirenden Truppen vor
nehmlich also über das Garde und 3 Armeekorps in
Bezug auf die die Sicherheit der Provinz sowie der Stadt
Berlin betreffenden Maßregeln Die Stelle welche mit
der Zeit zu einem reinen Ehrenposten wurde erhielt nach
dem Tode des Grasen Wrangel Prinz August von Wür
temberg übertragen

Zum Kommandanten von Berlin ist der bisherige
Kommandeur der 40 Infanterie Brigade in Braunschweig
Generalmajor von Oppeln Bronikowski ernannt
worden

Mit großer Bestimmtheit tritt das Gerücht auf
der Direktor der kaiserlichen Tabaksmanufaktur in Straß
bürg Herr Roller werde nach Ablauf seines Urlaubs
in sein bisheriges Amt nicht wieder eintreten Den Anlaß
u dem Gerücht giebt wie die Magdeb Z meint augen

scheinlich die vielbesprochene Etikettenofferte der Manufaktur
Die Garde Kavallerie Division ist heute

zu den großen Manövern welche auf dem historischen
Schlachtfelde von Großbeeren in der Zeit vom 31 August
bis einschließlich 6 September stattfinden sollen abgerückt
Se Majestät der Kaiser wird wenn nicht unvorhergesehene
Hindernisse eintreten der großen Uebung am 4 September
beiwohnen

In der Ermländer Zeitung befindet sich folgen
des anscheinend bischöfliche Eommunique Berliner
Blätter bringen die Notiz Der Oberbürgermeister von
Forckenbeck bekanntlich Katholik verheirathete sich vor un
zefähr 25 Jahren also im Jahre 1857 in der Provinz

Preußen mit einer Protestantin und damals fand sowohl
eine Trauung vor dem katholischen als evangelischen Pfarrer
statt ohne daß kirchlicherseits das Verlangen gestellt wurde
vaß sie ihre Kinder katholisch erziehen sollten Laut
Parlamentsalmanach wurve Herr v Forckenbeck 1849 als
Rechtsanwalt nach Elbing in Preußen versetzt und fungirte
hier bis zu seiner Wahl als Bürgermeister von Breslau
im Jahre 1873 Sollte die Trauung des Herrn von
Forckenbeck im Bereiche der Diöcese Ermeland wozu die
Stadt Elbing gehörte geschehen sein so ist zu bemerken
W 1 Nie und nimmer ist es in Ermland kirchlicherseits
erlaubt oder thatsächlich Gewohnheit gewesen daß gemischte
Paare sich sowohl vor dem katholischen als evangelischen
Pfarrer trauen lassen

2 schon die Verordnung des hochseligen Bischofs von
Hatten vom 19 April 1838 befiehlt den Geistlichen daß
sie bei Schließung gemischter Ehen nur dann mitwirken
und diese nur dann einsegnen dürfen wenn für den Glau
ben und die Religiosität des katholischen Ehetheils keine
Gefahr obwaltet und hinreichende Sicherheit ist daß
sämmtliche Kinder in der katholischen Religion erzogen wer
den Aehnlich die bischöfliche Verordnung vom 31 Okto
ber 1848

3 Speziell in Elbing zu dessen katholischer Pfarr
kirche Herr von Forckenbeck als katholischer Bräutigam im
Jahre 1857 gehörte bestand um jene Zeit der Brauch
überhaupt Mischehen gar nicht einzusegnen

Eine berliner Korrespondenz des in Brüssel er
scheinenden Echo du Parlament kommt auf die Ver
mittlerrolle zurück welche der verstorbene belgische Baron
Nothomb im Kulturkampf gespielt haben soll Es wird
darin in Abrede gestellt daß der Besuch Nothombs bei dem
Nuntius Vannutelli in Brüssel am 25 August 1878 einen
anderen Zweck als den der Höflichkeit gehabt und behaup
tet daß der Baron sich dem Nuntius gegenüber nur dahin
ausgesprochen habe die Verständigung zwischen Preußen
und dem Vatikan sei ein sehr schwieriges Ding Davon
daß die Verständigung durch das Centrum erschwert werde
scheint also keine Rede gewesen zu sein Die Korrespon
denz deutet weiter au daß man im Vatikan allerdings den
belgischen Gesandten als Mittel benutzen wolle um am
berliner Hose die Friedfertigkeit des Papstes zu betonen
daß aber Baron Nothomb die Absicht gemerkt und sich
nicht in Dinge gemischt habe die ihn nichts angingen

Zu der auf Schloß Whden abgehaltenen Gedächt
nißfeierzdes socialistischen Weltkongresses von 1880
hatten sich etwa 120 Theilnehmer eingefunden Den
Hauptvortrag welcher die Ziele der Socialdemokratie zum
Gegenstande hatte hielt der Nürnberger Reichstagsabgeord
nete Grillenberger

Stolp 30 August Die seit dem 15 November
v J hier bestehende Filiale der kaiserlichen Tabaksmanu
faktur in Straßburg geht mit dem gleichen Tage d I
wieder ein

Bromberg 30 August Der Termin für die Stich
wahl zum Reichstag welche zwischen den Herren Hem
pel und v Schenk erforderlich ist ist auf den 12 September
festgesetzt worden

München 28 August Der Magistrat hat dem An
trag des Gemeindebevollmächtigten Kollegiums gegen den
bekannten Regierungserlaß in Sachen Rohmeder Be
schwerde zu dem Ministerium des Innern und des Kultus
sowie zum Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen zugestimmt

Vermischtes
Fürst Bismarck und die schönen Künste

Das Berl Tagebl erzählt Im Laufe dieses Sommers
sah Fürst Bismarck u A bekanntlich auch den berühmten
Maler Lenbach aus München mit welchem er seit Jahren
befreundet ist als Gast in Varzin Da kam denn wohl
häufig die Konversation auch auf das Thema der schönen
Künste Höchst originell war dabei wie der Reichskanzler
seine persönliche Stellung zu den schönen Künsten skizzirte
Wir sind in der Lage einige authentische Mittheilungen
darüber zu machen Bei der langen Pfeife eines Abends
war es als das Gespräch mit dem Thema Musik be
gann Ganz unverhohlen gestand Fürst Bismarck ein daß
er wie auch seine Kinder durchaus unmusikalisch sei Er
habe niemals wie sich dessen jeder Gymnasiast aus guter
Familie rühmen könne Klavierspielen gelernt Kurze Zeit
habe er wohl Unterricht gehabt aber nichts davon prositirt
da er kein Interesse dafür gehabt habe Ihm seien beim
Lesen der Noten stets die Thränen in die Augen getreten
und während er als neugebackener Quartaner vermöge seines
guten Gedächtnisses das griechische Alphabet in einer halben
Stunde kapirt habe sei es ihm stets sehr sauer geworden
die schwarzen Köpfe mit den Strichen und Vorzeichen von
einander zu unterscheiden Kurzum er habe kein musikali
sches Gehör und auch keinen Sinn dafür Am liebsten
habe er stets eine gute italienische Drehorgel gehört auch
eine Handharmonika wie sie die jungen Burschen Abends
auf dem Lande spielen klinge ihm sehr angenehm Oper
und Singakademie seien ihm unbekannte Aufenthaltsorte
Wenn er sie auch besuchen wollte so habe er doch keine
Zeit dazu Sehr gern höre er noch das der menschlichen
Stimme im Klang am meisten ähnliche Cello Er habe
ein Mal die Oper Troubadour gehört es sei ihm un
begreiflich daß ein so junger Mann wie der Manrico
ein Don Juan ein Mädchenverführer sein könne er sei
überhaupt kein Freund der Tenoristen wohl aber finde er
an einer guten Posse und an einem gesunden Kalauer Ge
fallen Dieser Neigung entspreche es daß er ein Mal Hel
merding zum Diner eingeladen habe Auch sein Sohn
Bill sei ein großer Verehrer Helmerding s Musikalisch ist
in der Familie des Reichskanzlers nur die Fürstin Die
selbe besuchte u A im vorigen Jahre die Nibelungen Te
tralogie im Viktoriatheater und übersandte darauf dem
Sänger Scaria eine Einladung zum Diner Auf Len
bach S Kunst übergehend erklärte Bismarck freimüthig daß
er darin zu wenig geschult sei Er ließe sich von seiner

Familie stets über die Nationalgalerie erzählen betrachte
auch jedes Bild aber nur in der Photographie er habe
keine Zeit und sei auch schon zu alt um sein Kunstverständ
niß zu bilden vooem Handharmonika möchten wir
hier noch beifügen daß auch der Polizeipräsident von Ber
lin Herr v Madai ein Freund dieses Instrumentes ist
und es in der Handhabung desselben zu einer solchen Fer
tigkeit gebracht hat daß man ihn wohl einen Virtuosen
nennen kann

Ein ganzes Dorf unter dem Hammer
das ist die neueste sensationelle Kunde die aus dem ewig
Neues gebärenden Wunderlande Amerika zu uns herüber
dringt Das Dörfchen Feltville am südöstlichen AbHange
des Orangegebirges im Union County New Jersey pittoresk
gelegen hat trotz seiner Jugend einen ganzen inhaltsschweren
Roman hinter sich Hoch über ihm thront der Washington
Felsen von dessen Platte man eine herrliche Aussicht in das
wildromantische Thal genießt und von wo aus George
Washington die britischen Söldlinge unter General Knyp
hausen beobachtete als sie von Elizabeth her siegesfreudig
herangezogen kamen um bei den Short Hills aufgerieben
zu werden Und in dem wildesten Theil dieser romantischen
Gegend kaufte vor 40 Jahren der Newyorker Papierhändler
David Felt ein Terrain von 600 Acres baute darauf 24
niedliche Cottages und errichtete an dem aus den Bergen
ins Thal stürzenden Wildbach zwei Papiermühlen Fünfzehn
Jahre lang blühte das Dörfchen und seine industrielle Be
völkerung fühlte sich wohl in der idyllischen Waldeinsamkeit
Aber mit der Zeit kam der Besitzer in finanzielle Schwierig
keiten und mußte das ganze Besitzthum an die Globe
Lebensversicherungs Gesellschaft für 60000 Dollars ver
pfänden Da er aber seinen Verpflichtungen nicht nachkommen
konnte kündigte die Gesellschaft die Hypothek und ergriff
Besitz von dem Eigenthum Aber auch die Gesellschaft sallirte
und ihre Gläubiger beschlossen die Village zum Verkauf
auszusetzen So kam es denn daß vor Kurzem in dem be
kanntlich ebenfalls bankerotten Städtchen Elizabeth dem
Hauptorte des Countys eine Anzahl Kapitalisten Farmers
und Advokaten zum Versteigerungstermin sich einfand und
in wenig pietätvoller Weise der Auktion beiwohnte Nun
Gentlemen begann der Auktionator nachdem verschiedene
kleine Objekte losgeschlagen waren kommt der Verkauf von
Feltville nebst 600 dazu gehörigen Ackern guten Landes
Das Gebot soll mit mindestens 50000 Dollars begonnen
werden Ich biete 3000 Dollars rief einer der Kauf
lustigen 4 5 und 6000 riefen andere Das ist nur
10 Dollars für den Acker schrie der Auktionator wo
bleiben denn die Häuser Kirche Schule die Mühlen mit
ihren Maschinen Dämmen ic Seine Eloquenz brachte das
Gebot aus 8000 Dollars Warum bieten Sie nicht mehr
persuadirte der entrüstete Auktionator einer der Direktoren
der Globe Versicherungs Gesellschaft bot kurz vor seinem
Tode 250000 Dollars dafür Kein Wunder daß er
nach einem solchen Gebot gestorben ist erwiderte ein alter
knorriger Farmer trocken und rief dadurch ein homerisches
Gelächter hervor Allein schließlich wurden trotz aller Bered
samkeit des Ausrufers nicht mehr als 11450 Dollars gelöst
und der glückliche Besitzer ein Deutscher Namens Ackermann
einer der reichsten Leute in New Jersey will keine Kosten
scheuen um das verfallene Dörfchen zu einer fafhionablen
Sommerfrische umzuwandeln und es so zu neuem Leben er
stehen zu lassen

Giftige Strohhüte Es ist in der letzten Zeit
oft vorgekommen daß die Träger von neuen Strohhüten von
einem frieselartigen Ausschlag an der Stirn so weit sie von
dem Hute bedeckt wird befallen werden wozu sich auch bald
Kopfschmerzen und ein eigenthümliches Pochen in der Schläfen

gegend gesellen Meistens werden diese Krankheitserschei
nungen der Hitze oder anderen Umständen zugeschrieben die
selben sind indeß thatsächlich darauf zurückzuführen daß das
Futter in den neuen Hüten in diesen Fällen mit Anilinfarben
gefärbt war welche Arsenik enthalten und dadurch den nach
theiligen Einfluß ausübten
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Ueberficht der Witterung
Während die gestern erwähnte Depression nordostwärts

bis zur mittleren Ostsee fortgeschritten ist und an der ost
schwedischen Küste stürmische nördliche an der ostpreußischen
Küste stürmische westliche Winde verursacht naht westlich von
Irland vom Ozean her eine neue Depression welche ihren
Einfluß bereits über die Westhälfte Britanniens ausgebreitet
hat wo bei Regenwetter südliche stellenweise steife Winde
eingetreten sind Ueber Centraleuropa ist bei vorwiegend
westlichen Winden das Wetter unbeständig böig und ziemlich
kühl In Deutschland ist allenthalben wieder Regen gefal
len Sylt meldet 32 nun Swinemünde hatte Nachts Ge
witter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 31 August AbendS
2,44 am 1 September Morgens 2,82 Meter

15 Mark Geschenk sind von dem Schiedsmann Herrn
Kaufmann C H Wiebach aus dem Vergleiche in Sachen
A P der Armentaffe überwiesen

Halle den 24 August 1882 Die Armendirektion

Für die mir unierm 28 August zu einem beliebigen
wohlthätigen Zwecke von einem Ungenannten gesendete
Summe von 20 danke ich herzlichst

Halle 29 Aug 1882 H Alberiz Domprediger

Verantwortlich Redakteur Paul Woth w Hall



Für Touristen
Album von Halle und Umgegend

16 photo lithogr Ansichten enthallend in
elegantem Einband nur 80 H Verlag von

Schmeerstr 39
Vorräthig in allen Buch und Papier

handlungen

uis cleii l S8ten Lsstilllätdeilsii ist bsziislien s lÄseds
80 k dsi

Tldii ITentjee Zoliillssrstr 39
Der Her oKl Nokratk unä ILrsispd

siku8 Dr HsQnivA Il lt Älutlivk erklärt
uiiÄ kg8 zdsiiiiAt dass äisssr Aaßsubitter
MAvMeväst vsräoll bei getiMäelie
xu8tänävn 6ss NaZsos NsAeiiäriiolcLii

ukstosssn LIZ dur sli Oig rrdös 6s
ääriovsrsolilsiwuvA LwtÄnIckukui er

pktitlasiAlceit Winoriboiäsii
kramxk Ilsizslkßit und Krbrs bsi

Sonnabend den 2 September er
Borm 10 Uhr gelangen Schulberg 8
hier verschiedene Möbel darunter So
lch Schränke Tische lc eine Laden
einrichtung eine Nähmaschine sowie
Kleidungsstücke zwangsweise zur Ver
steigerung

Gertchts Lollzieher

heute Sonnabend früh 10 Uhr gr Stein
stratze 51 im Schwan

Anetions Comm
in allen Größen und
Formen empf billigst

O FF gr Märkerstr 4
Reusilberblech Draht u Gutz empfiehlt

gr Klausstratze 26
Eine Drehbank verkauft Breitestr 4 II

Ein gutes brauchbares
Pferd brauner Wallach
zu verkaufen bei

Fi Lindenstr 7
Einige Fuhren Pflastersteine

sind unentgeltlich abzufahren
Louisenstraße 3

Papierlaternen
Fackeln Kindersahnen u Transparent
bilder billigste Fabrikpreise für Wiederver
käu fer bei H Bretsch neider Mauergasse 3

koLLÜeisvd
Ich habe diese Woche wieder

W Prima Waare WU

I y FReilstrak e S
Neuen Äauerliahl

e mpfiehlt W Hahndorf kl Ulrichstr 13

Neuen Sauerkohl
empfiehlt Karl Lehmann alter Niarkt 28

Rolirgewelie
zu Decken mit nd ohne Schaalnng
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Mötzlicherweg 4 H Werther
Ein Klavier passend für Restauration zu

verkaufen Zu erfragen
beim Portier Raffinerie

Kaninchen verk Bollmer alte Prom ib
4 noch gut erhaltene Fenster sind billig

zu verkaufen Herrenstraße 18
Alte Fischbeinschirmc k ,uft Gra eweg 13

Zr Illriolistr 4 I unuutsidroekkii von
8 8 KgMllkt

tlir Äss

Halle 8vke lageblatt
sovie Mr alle illltlereii Avltllvxvii
vsatsedlanäs uuli ckvs U8l QÄ 8

LtrsnAsts viskrötion eiwllAS X t IoZe
gratis Höolistö Rs dg tw

Hall Turn Verein
MontagS und Donnerstags Uebung

Bekanntmachnng
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

aus Veranlassung der in Folge des Straßenbahn Baues
nothwendigen Berschmälernng des Marktplatzes der Wochen
markt für die nicht marktgängigen Artikel von

i s ZSvptviitkvi r ab nach dem großen Berlin
verlegt wird

Halle a/S den 39 August 1882
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 27 August d I wurde bei Cröllwitz die ungefähr 157 Centimeter große Leiche

eines dem Arbeiterstande angehörigen unbekannten Mannes von kräftiger Gestalt und im
ungefähren Alter von 40 Jahren gelandet dessen GesichtSzüge bis zur Unkenntlichkeit aufge
dunsen waren und dessen ziemlich dicker Kopf rothes volles Haupthaar und einen langen
rothen Bart hatte Die Leiche war bekleidet mit einem blauen baumwollenen Arbeitshemde
schwarzen um die Taille mit einem Lederriemen festgehaltenen unten zerrissenen Hosen brau
nen Strümpfen Der linke Fuß der Leiche war verkrüppelt und kürzer und mit einem
Schnürstiefel bekleidet während auf dem reckten Fuße ein Schaftenstiefel war

Wer über die Persönlichkeit und Herkunft der Leiche Auskunft zu geben vermag wird
ersucht solche an mich oder die nächste Polizeibehörde gelangen zu lassen

Halle a/S den 30 August 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Friederike Braunsdorf aus Dessau

zuletzt in Bündorf in Diensten welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schwe
ren DiebstahlS verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 25 August 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Beschreibung
Alter 17 Jahre Statur Mittel Haare blond Augen grau Nase gewöhn

lich Mund gewöhnlich

Lriyuvttv8 uuä a88prv888toiuv
empfehlen in bester Waare billigst

ZK
Mötzlicherweg 1

ES ist allgemein anerkannt daß in gewissen Krankheitszuständen die schwedische
Heilgymnastik ein hervorragendes Heilmittel bildet Namentlich gehören hierher Lähmun
gen aller Art mangelhafte Entwickelung einzelner Mnskelgrnppen Berdannngsl
schwäche in Folge zn träger Zniammeuziehnug der Bauch uud Darmmnskeln
schiefe uud schlechte Haltung des Körpers wie man sie besonders häufig bei jungen
Mädchen findet sogenannte hohe Schulter Schiefhals Rückgratsverkrümmnngen tt
Da ich mich seit vielen Jahren mit schwedischer Heilgymnastik beschäftigt habe und die
günstigsten Erfolge meiner BeHandlungsweise nachweisen kann auch die hiesigen Herren Aerzte
mir mehrfach derartige Patienten übergeben haben so empfehle ich mich hiermit ergebenst zu
allen derartigen orthopädischen Behandlungen in vorkommenden Krankheitsfällen wie auch zu
regelrechten Turnübungen um ebensolchen vorzubeugen

Zinksgarten 6 Part Sprechstunde 10 11 Uhr

Unter heutigem Datum eröffnen wir am hiesigen Platze

ein Lager selbstgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren unter der Firma

Die 2ten vereinigten lisckIöl meiLtei
Unser Bestreben wird sein nur streng reelle Waare unter billigster Preisstellung zu liefern

und bitten ein löbliches Publikum uns in unserem neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen
Halle a S den 1 September 1882 Hochachtungsvoll

Odilen

sucht
Schlosser auf Blitzableiter ge

Königstratze 14

Mllini
Sonnabend den 2 September Zk vi u 4 lll r

lkxtra Wuüer Vorstellung
IM bei sehr ermäßigten Preisen WU

für Kinder und Erwachsene

Abends 8 Uhr

Vrillimtv Vorstellung
Der Rielenphotograph
Zur Ausführung dieser Piece wird das hochverehrte Publikum gebeten

Photographien Brustbilder in Visitsormat mitzubringen und an der Kasse abzu
geben dieselben erscheinen sodann bei der Produktion mit dem Riesenphotograph in
Lebensgröße

Ii inoiivl

Ein Feldausseher der beste Zeugnisse
auszuweisen hat sucht zum 1 Oktober c
ähnlichen Posten od auch eine Portier
Stelle Nähere Auskunft zu geben ist

Herr Halle gernbereit
Ein verheirateter aber kinderloser

Hausdiener
welcher mit guten Zeugnissen versehen ist wird
zum Antritt per 1 Oktober gesucht von
Schimmels 6a Frau Fabrikbes Dehne

Gesucht wird sofort ein anständiges
junges Mädchen für den ganzen oder
halben Tag zur Wartung eines Kindes
durch Pauline Fleckinger

kl Schlamm 3

Kartell LtablisLemeat um Kola Lirsvd
Sonnabend den 2 September

der Giebicheusteiuer Liedertafel
Brillante Beleuchtung des Gartens Entr6e wird nicht erhoben

Heute zum Sedantage Abends
Illumination n Bengal Belenchtnng

des gauzeu Gartens

Wirthschaften Kochmamfells Köchin
Stuben Haus u Kindermädchen w nach

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Kindermädchen für den Nachmittag ge

sucht Reilstratze 9 im Laden
leli din 1 18 Lliäß ä Nt8

V6rr6i8t Die DDr
Xuautli utätsratd äis6iite dadßll mied 211 ver
treten FZU

Wasserleitungshähne reparirt

gr Ktausftrake 26
1 Grube abzuholen KönigSplatz 7

Ms Schule
Der Unterricht des Winterhalbjahres be

ginnt den 16 October und werden dazu wie
der neue Schülerinnen im Alter von 6 10
Jahren aufgenommen darunter auch solche
die überhaupt noch keinen Unterricht genossen
haben Anmeldungen werden jederzeit entge
gengenommen

im Stift Rathhausgasse 16 1 Tr
Marie Siebeck

Der Cigarreuköpfcheusammler Verein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt
an nach Rathhausgasse v bei Hrn Klemp
nermeister König eine neue Sammelstelle
nach Harz 25 bei Herrn Jul Lüderitz
Dem Herrn Holzhändler Vogler Harz 9
sagt der Verein für sein opferfreudiges Wir
ken öffentlich den wohlverdienten Dank

Ablieferung der Vorräthe an Hrn König
dringend gewünscht

Blirgcmrcill
für städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

llSPS vd 8 Ke8tau ati0n
U Okerxlsuvli S

Leklkelitstöst
Retchshalle Henriettenstr SZ

Heute Abend zum Sedanfest Gartenfest
wozu freundlichst einladet

Th Reichardt
Geese s Restauration

Heute Sonna bend von früh an Pökelknochen

UMU 57
Zur Feier des 2 September
AI 0LL6L Loneert

des Gesangs und Charakter Komikers Herrn
Treumer aus Heidelberg

Das Concert findet bestimmt statt bei un
günstiger Witterung im Saale Es ladet er
gebenst ein Aug Moritz

UrttiKvrvi
Rathhausgasse Z/4

Sonnabend Abend Thür Klöse mit sau

rem Rinderbrate n F t F
2iim Lerlmer Hot
empfiehlt Sounabend Pökelknochen mir
Sauerko hl u Meerrettig

Ein junger grotzer schwarzbraüuer
Hund mit weißen Pfoten und Brust ent
lausen Augustastraße 5

Ein grotzer gelber Hund Zugelaufen
gr Ulrichstraße 21

Herzlichen Dank allen Denen die den Sarg
unseres kleinen Hermann mit Kronen und
Kränzen schmückten

Die trauernden Eltern M Potz u Frau
Für den Jnseratmtheil verantwortlich M Uhlemknu iu Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses in Hall a d S Hierpi Beilage
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